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geben die Begründung und Bekräftigung des derſelben Geſagten. Vieles
müßen wir übergehen, doch auch etwas von der innern Schönheit des
Werkes zu ſagen, auf welches ſich mit Recht des Pſalmiſten Wort an⸗

wenden läßt: Omnis gloria Ejus —  ab intUs. Fülle und Reichthum der
Gedanken, leſe und Erhabenheit der Anſchauungen, große Mannigfaltig⸗
elt Geſichtspunkte fann niemand wagen dem Verfaſſer abzuſprechen.
Selbſt und Bekanntes verſteht der erfaſſer mit ſolchem Geſchick
In neue, chöne Formen umzugießen, daß e auf uns mit dem Reize der
Neuheit wirkt Ueber das Gehet M allgemeinen als auch über das Bre⸗
viergebet iſt gewiß I e und Ne Zeit ſchon viel des Schönen g9e
ſchrieben worden 3 Tillmann, das Gebet) unſer Verfaſſer weiß aher
doch ſelbft an dieſem oft behandelten Gegenſtand bisher Ni oder 3u
wenig beachtete Schönheiten aufzufinden, beziehungsweiſe zu gehöriger
Geltung zu bringen. Zu gleichem Lobe äben noch viele, viele Stellen des
Buches Anlaß Einen wahren Bienenfleiß, eine große mſicht und einen
feinen Takt bekundet die Sammlung Belegſtellen aus den Conſtitutionen
von Päpſten (von Siricius 18 Pius 1  7 den Kanones 35 Concilien
(Nicaeum Vaticanum) und den Büchern von mehr als 200 ver  E  2

ſchiedenen Autoren. Die rache iſt nie bloß rein und correct, ondern
auch N. vollkommen würdiges Kleid des erhabenen Inhaltes; der Y
entbehrt nirgends des echten oratoriſchen Schwunges. Beſonders gern liebt
8 der Verfaſſer die Periode mit drei ebenmäßig gebauten Sätzen zu ‚  ießen
oder an das Ende eines drei Prädikate aſyndetiſch 3u ſetzen
Druckfehler ſind einige aufgefallen, wir aben ſie aber nicht notirt.
Der erleger hat ich der herrlichen Ausſtattung Anſpruch auf
vollſte Anerkennung verdient.

Wir ſchließen dieſes Referat mit einer eindringlichen Einladung n
aus dem Verfaſſer ſeinen paſſenden Vor⸗ovrten desſelben hl Buches,

pruc genommen hat Venite. (Oomedite Daneln, qui Propositus ESt.
t Hibite vVinum. quod VObIis mixtum St. 10V IX.)

Admont. Profeſſor Placid us Steininger.
Kat  tsmu des katholiſchen Eherechtes von .

eber, Stadtpfarrer 2 verb u Schmid'ſche Verlags
buchhandlung (A anz) Iu Augsburg. —881 VI 264 120 Pr.?

Dieſer Katechismus behandelt Iu katechetiſcher Form das katholiſche
Eherecht Er erſchien um 1875 unter dem te „Das kathol. Ehe
recht für die Kandidaten der Theologie und des Rechts“ in Aufl und
wurde u dieſen attern (Jahrg XIX Heſt IIL 265 f ein⸗
gehender beſprochen. Unter obigem Titel erſchein er jetzt EI Aufl als
Ergänzung zu dem inzwiſchen publicirten „Katechismus des athol Kirchen—
rechts“ m ſelben erlage). Wir wiederholen von dieſer N
Unweſentlich veränderten Auflage, was ·AOm angeführten rte geſagt wurde,
und für das 0 die Nothwendigkeit der U als Beſtätigung anſehen,
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daß der Verf dem praktiſchen Bedürfniſſe ur ſeine fleißige Arbeit einen
Dienſt geleiſtet. Beſonders ſchein es rech geeignet zu ſein, größeren
und häufigen Prüfungen als „Leitfaden“ Anſtellung der Repitition
im Eherecht und als Handbüchlein zum Nachſchlagen zu dienen,
beſonders die Fragen, die bündig und lar geſtellt, und die Antworten,
welche ſuceinkt egeben ind, beitragen werden.

rofeſſor Dr Kerſtgens.Freiſtadt.
10) 8 apchéologique de 12 d' aprés 16E8 meilleurs doeu-—

ments. 801t aheiens, 801t modernes t. SUrtout d' aprés Ies
découvertes Ies Plus rECentes aites dans 12 Palestine. 12 Vrie.
1⁴ Phénicie, EHgypte t I' AsSyrie destiné kaciliter 'intelli-

des Saintes 6critures 01 FiIIIOn prétre
de Saint-Sulpice, Professeur d' éeriture Sainte au gran CIIII/
Naire de LVyon, Librairie Briday Lyon 1883

Immer und üherall bewährt ſich, was Zeiten oraz geſungen
(de arte öpoet. 180 1.0

Segnius irritant anhimos demissa Der AauTCIN

GQuam qguae sunt Oeulis subjecta fdelibus
Jeder Lehrer macht fortwährend die Erfahrung, daß ich die Auf⸗

merkſamkeit ſeiner uhörer teigert, wenn er das mündliche Wort Urch
bildliche Darſtellungen erläutern kann, und was insbeſondere die Bihel
angeht, ˙ bedarf eS keiner Beweisführung, daß jene, 4 die orienta⸗
liſchen Muſeen der großen Städte beſuchen oder die erke, worin die
modernen Entdeckungen am Jordan, anl Nil oder anl Eufrat und Tigris
vorgeführt werden, ſtudiren können, In einer beneidenswerth glücklichen
Lage ſind es oben angezeigten iſt weithin durchDer hochw Verfaſſer
gründliche Arbeiten über die Evangelien wie and ere Schriftmaterien rühm⸗
lichſt bekannt un gegenwärtig auch mit der Ausführung zwei großer
Atlanten üher die bibliſche Geographie und Naturgeſchichte beſchäftigt, von

denen ſich Großes erwarten läßt. Das vorliegende Werk war anfänglich
eine Sammlung von Abbildungen, welche der Verfaſſer f  ir ſeinen Privat⸗
gebrauch In den reichen Muſeen des Louvre aufnahm und dann mählig
918 ahrn erweiterte, daß er alles n der Form eines auch für andere
nutzbar machen onnte Den berühmten Archäologen Graf Vogué und
Prof. Vigouroux EI Paris muß innigen an wiſſen, daß ſie
den Autor ermunterten, ſeine Materialien der Oeffentlichkeit 3u übergeben.

Zwar hatten bereits zwei Gelehrte vor ihm Aehnliches ver

ſucht igne gab ſeinem „Cursus cCompletus Scripturae Sacrae“
den „Atlas geéographique t 1C0nOgraphique“ bei; aber ＋ ieferte
darin die alten Darſtellungen der heil Orte, ihrer Geräthe dgl.,
ohne die Entdeckungen der euzeit irgendwie zu berückſichtigen, und ſeit
1844, wO W——— Werk erſchien, in eben dieſe Entdeckungen obendrein


